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„Meine Mission:  
Ich möchte alle Eltern begeistern,  
die Einzigartigkeit ihrer Kinder  

für immer erlebbar festzuhalten.“
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VORWORT

Wie wäre es, wenn dir ein befreundeter Fotograf seine 

besten Tipps und Tricks verraten würde? Und zwar ohne 

ausschweifende Theorie, sondern nur die Essenz für 

wundervolle Kinder- und Familienfotos, damit du ohne 

lange Umwege bezaubernde Bilder von deinen Kindern 

machen kannst? Genau dieser Freund möchte ich jetzt 

für dich mit diesem praxisbezogenen Ratgeber sein.

Bald werden euch eure Urlaube 
noch schöner in Erinnerung 
bleiben – versucht dabei, euch 
auch gegenseitig zu shooten 
50 mm | f/5.6 | 1/100 sec | ISO 100
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Dein Eltern-Coach für emotionale 
Kinderfotografie

Mein Name ist Tom Gufler, ich bin Familien- und Kinderfotograf und 
selbst Papa. Unser Sohn Moritz ist mein liebstes Modell, und ich habe 
von seiner Geburt bis zur Schule unglaublich schöne Erinnerungen 
für uns und auch ihn fotografisch festgehalten. Geh mit mir auf die 
Zeitreise und lass dich inspirieren, wie auch du diese wertvolle und 
einmalige Zeit mit deiner Familie für immer in Erinnerung behältst 
und damit auch deinem Kind ein Geschenk fürs Leben machst.

Nach der Lektüre dieses Ratgebers wirst auch du tolle Fotos von deinem 
Kind machen können� 55 mm | f/2.8 | 1/125 sec | ISO 400
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Glaube nicht, dass ich schon immer Fotograf war. Ich habe selbst 
über zehn Jahre gebraucht, um die eigentlich simplen, aber von 
vielen Fotografen gut gehüteten Geheimnisse für emotionale Fotos 
zu ergründen. Lange war ich auf falschen Fährten unterwegs und oft 
frustriert: Würde ich es ohne eine offizielle Ausbildung und ohne eine 
neue, teure Kamera überhaupt jemals zu professionellen Fotos schaf-
fen können?

All diese Irr- und Umwege möchte ich dir gerne ersparen. Daher lie-
fere ich dir in diesem Ratgeber nun die Zutaten für deine emotiona-
len Kinderfotos in kompakter Form auf dem Silbertablett. Mit meiner 
Schritt-für-Schritt-Methode enthülle ich dir die Geheimnisse guter 
Bilder ohne Fachchinesisch. Ich zeige dir, wie du all die Glücksmo-
mente mit deinem Kind stimmungsvoll einfängst, ohne an deiner 
Kamera zu verzweifeln.

Meine Mission: Fotobegeisterte Eltern 
und tolle Erinnerungen

Du findest hier im Buch auch einige Fotos von meinem Sohn und mir 
zusammen. Diese Bilder hat alle meine Frau Natascha fotografiert. Da 
sie schon nach einer kurzen Einweisung durch mich in der Lage war, 
wirklich tolle Momentaufnahmen von uns zu machen, kam mir die 
Idee, meine spezielle Methode auch an andere Eltern weiterzugeben.

Aus meiner Leidenschaft für die Fotografie und der Freude, mein 
Wissen mit anderen Eltern zu teilen, ist im Lauf der Zeit dann meine 
große Mission entstanden: Ich möchte alle Eltern begeistern, die 
Einzigartigkeit ihrer Kinder für immer erlebbar festzuhalten  – für 
mehr Achtsamkeit, Wertschätzung und Dankbarkeit im Leben. Dazu 
nutze ich verschiedene Medien, wie Bücher, Seminare, Youtube- und 
Online-Fotokurse speziell für Eltern.
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Ich möchte, dass du selbst jederzeit in der Lage bist, die bezaubern-
den Momente mit deiner Familie spontan und gekonnt festzuhalten. 
Das sind die echten Erinnerungen in eurem Leben. Fotografiert euch 
auch gegenseitig, so wie wir es machen: Moritz haben wir schon früh 
aktiv mit einbezogen, und er hatte Spaß, seine eigenen Aufnahmen 
zu gestalten und uns dabei Anweisungen geben zu dürfen. Die Kame-
raeinstellungen sind bei uns fast immer die gleichen, was die Sache 
sehr simpel macht.

Durch meinen inzwischen sehr bekannten Online-Fotokurs für Eltern 
(www.spiegelreflexkamera-lernen.de/fotokurs) und die zusätzliche 
Online-Begleitung der Eltern während und nach dem Kurs habe ich 
gute Einblicke in die Lernerfolge meiner Kursteilnehmer gewon-
nen: Alle Eltern, die sich neugierig mit mir auf die gemeinsame Reise 

Lass dein Kind auch mal hinter die voreingestellte Kamera 
� 50 mm | f/3.5 | 1/100 sec | ISO 100
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begeben haben, kamen auch tatsächlich am Ziel an. Als Belohnung 
halten sie heute wundervolle Erinnerungsfotos in Form kleiner Lein-
wände in ihren Händen, die sie mir regelmäßig in unserer Online-
Gruppe zeigen. Einige dieser Fotos wirst du später auch im Work-
shop-Teil sehen.

Zusätzlich zu den Erklärungen im Buch habe ich exklusiv für dich 
spannende Video-Anleitungen zur Vertiefung erstellt. So kann ich 
dir einige Dinge anschaulicher erklären, und du lernst mich dabei 
auch noch persönlich kennen. Du findest dieses Bonus-Material auf 
meiner Webseite unter www.spiegelreflexkamera-lernen.de/bonus. 
Im Blog findest du noch einige Bildergalerien mit weiteren Inspira-
tionen und Tipps.

Nun wünsche ich dir ganz viel Freude mit diesem Ratgeber!

Dein
 

Tom Gufler

Dieses Buch  
widme ich meinem  
Sohn Moritz.
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GRUNDLAGEN DER 
KINDERFOTOGRAFIE
Als Mama oder Papa hast du nicht viel Zeit in deinem 

Eltern-Alltag. Daher habe ich eine Methode für dich als 

Einsteiger entwickelt, mit der du schnell zu wertvollen 

Erinnerungen kommst, denn der Dschungel der Fotografie 

ist ohne kompakte Anleitung schwer zu durchblicken. 

Ich führe dich in diesem Kapitel zielsicher hindurch und 

zeige dir Schritt für Schritt, was wirklich wichtig ist.
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Die drei häufigsten Fehler, die fast alle 
Eltern beim Fotografieren machen

Die meisten Einsteiger haben schon ein Gefühl dafür, ob ein Bild gut 
ist oder nicht. Aber sie wissen nicht, was den Unterschied macht. Sie 
können nur schwer entschlüsseln, welche grundlegenden Bildge-
staltungselemente sie verbessern sollten. Wenn es dir genauso geht, 
erhältst du in diesem Abschnitt erste Hilfe, denn jede Veränderung 
beginnt mit der Bewusstwerdung. Daher führe ich dich zunächst 
anhand zweier Beispielbilder durch die drei häufigsten Fehler hin 
zum perfekten Foto. So kannst du schnell deine ersten Gehversuche 
unternehmen und effektiv lernen.

Lass uns die beiden Bilder vergleichen und untersuchen, was den 
Unterschied ausmacht: Das linke Bild wurde mit einem Smartphone 
fotografiert, das rechte mit einer Spiegelreflexkamera. Dennoch 
ist das linke Bild auch sehr typisch für Einsteiger mit einer Spiegel
reflexkamera im Vollautomatik-Modus (zum Thema Vollautomatik 
kommen wir noch).

Vergleich zwischen „Smartphone“ und „Spiegelreflexkamera“
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Wir schauen uns jetzt die Elemente im Einzelnen an. So wirst 
du schneller verstehen, worauf es bei einem guten Bild wirklich 
ankommt. Die Elemente spielen natürlich alle ineinander. Es wird 
dich vielleicht auch wundern, dass die typischen Fehler teilweise gar 
nichts mit der Kameraausrüstung zu tun haben.

Fehler #1: Das Auge des Betrachters findet keinen Halt

Im linken Bild ist von vorne bis hinten alles scharf abgebildet. Du 
bist abgelenkt von Haus, Bäumen und Büschen im Hintergrund und 
weißt nicht, was die eigentliche Aussage des Bildes sein soll. Rechts 
dagegen ist das Gesicht durch einen schön verschwommenen Hinter-
grund freigestellt. Wie funktioniert das?

Die Spiegelreflexkamera hat ein faszinierendes Gestaltungselement, 
das sich grundlegend von einem Smartphone unterscheidet. Es ist 
die Blende, mit der du bestimmen kannst, welcher Bereich des Bildes 
scharf und welcher verschwommen sein soll.

Der richtige Umgang mit der Blende ist eine Kunst, mit der wir 
uns noch detailliert befassen werden. Sie bildet den Kern meiner 
Methode, weil du alleine mit diesem Element unglaublich schnell 
herausragende Resultate erzielen wirst.

Fehler #2: Das Licht wird nicht richtig genutzt

Das linke Bild wurde mittags bei schönstem Sonnenschein gemacht. 
Sicher ein Wetter, dass dich zum Fotografieren ins Freie locken 
würde. Dennoch sind die Kontraste sehr hart und ungünstig. Ich 
zeige dir in diesem Buch, wie du kontrolliert weiches Licht (z. B. bei 
bewölktem Himmel) bekommst und damit deine Bilder perfekt aus-
leuchtest.
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Fehler #3: Das Bild ist zu unruhig

Als Einsteiger fehlt dir vielleicht der Blick für eine klare Bildaussage. 
Daher ist auf dem linken Bild alles und nichts zu sehen. Es wirkt 
insgesamt nicht harmonisch, sondern unruhig. Rechts dagegen ein 
Porträt, auf dem nichts Unwichtiges ist, sondern das hell und voller 
Freude strahlt und dadurch viel emotionaler wirkt.

Nun weißt du, welche drei grundlegenden Dinge das Bildergebnis 
gewaltig beeinflussen. Ich zeige dir jetzt meine Abkürzung, um genau 
diese Fehler zu vermeiden.

Einfach und schnell zu besseren Fotos

Ich arbeite mit dem sogenannten Pareto-Prinzip der Vereinfachung. 
Es besagt, auf die Fotografie übertragen, dass du mit 20 % Wissen 
(aber dem richtigen!) bereits 80 % der Ergebnisse erreichen wirst. 
Ich liebe es, für meine Kursteilnehmer die Komplexität zu reduzie-
ren, und werde mich auch zusammen mit dir als Leser nur auf das 
wirklich Wichtige konzentrieren. Ich verzichte auf unwesentliche 
technische Erklärungen und lasse nur sehr selten benötigte Kamera-
einstellungen weg.

Es mag zwar Technik-Experten geben, die mich gern in einigen 
Details berichtigen möchten, aber in meiner Arbeit habe ich festge-
stellt, dass im Alltag eine einfache Handhabung gewinnt. Das heißt, 
wir stellen die Kamera einmal professionell ein und richten unsere 
Aufmerksamkeit dann zu 100 % auf die Bildsituation. Es ist wie beim 
Autofahren. Du bist ein guter Autofahrer, wenn du dich voll auf den 
Verkehr konzentrieren und ihn vorausschauend einschätzen kannst. 
Du musst aber die Technik des Autos nicht komplett verstehen, es 
reicht, wenn du die wichtigsten Bedienelemente kennst.
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Wenn du ständig an deiner Kamera herumfummeln musst, ver-
säumst du die besten Bildsituationen. Dies überfordert die meisten 
Einsteiger, weil es zu komplex ist, sich ständig auf eine neue Kamera-
einstellung und das Motiv gleichzeitig zu konzentrieren. 

Diese Frustration möchte ich dir ersparen, indem ich dir zeige, auf 
welche beiden Elemente es wirklich ankommt:

•	Kontrolle über den Schärfepunkt

•	Kontrolle über die Schärfentiefe

Kontrolle über den Schärfepunkt und die Schärfentiefe 
� 75 mm | f/2.8 | 1/1250 sec | ISO 100

17Einfach und schnell zu besseren Fotos



Es sind also nur zwei Dinge, die du an deiner Kamera beherrschen 
musst und die du dir leicht merken kannst. Wir werden sie noch oft 
wiederholen, damit sie dir zur Routine werden. Klingt das nicht ver-
lockend? Dann lass uns mit den nötigsten Grundlagen starten und im 
Anschluss direkt in die Praxis übergehen.

MEINE BILDAUSWAHL

Um dir die Vielfalt der Kinder- und Familienfotografie nahezubrin-
gen, habe ich unterschiedlichste Bilder ausgewählt. Ich zeige dir Bil-
der von unserer eigenen Zeitreise mit Moritz, aber auch Fotos von 
anderen Fotografen, wie z. B. beeindruckende Momentaufnahmen 
meiner Online-Fotokurs-Teilnehmer. Dies soll dir Mut machen und 
zeigen, dass auch du von meiner Methode profitieren wirst.

Porträt mit verschwommenem Hintergrund� 50 mm | f/2.8 | 1/250 sec | ISO 100
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FOTOWORKSHOP

Du bist nun mit deiner Kamera vertraut und weißt, 

worauf du bei einem Shooting achten musst. Jetzt geht 

es an die praktische Umsetzung: Ich möchte dich 

begleiten, dein Kind selbst richtig in Szene zu setzen. 

Was es dabei technisch und gestalterisch zu beachten 

gilt und wie du eigene Bildideen entwickelst, erfährst 

du in diesem Kapitel.
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Workshops für schöne Erinnerungen

Ich möchte dich in den Workshops sensibilisieren, die Welt zusam-
men mit deinem Kind neu zu entdecken und die Achtsamkeit für die 
kostbaren Momente im Leben zu schärfen. Zu Beginn dieser Reise 
wirst du dich vielleicht noch etwas unsicher fühlen. Deine neue 
Kamera zu beherrschen und gleichzeitig witzige oder rührende Situa-
tionen zu erkennen ist anfangs nicht ganz leicht. Daher findest du in 
diesem Workshop zahlreiche Inspirationen verschiedener Fotogra-
finnen und Fotografen aus meinen Online-Kursen für deine eigenen 
Fotoexperimente. Nutze sie aber nur als Anregung und setz dich bitte 
nicht dem Druck aus, sie exakt kopieren zu müssen.

Zu Anfang ist Anleitung und eine gewisse Nachahmung natürlich 
die Voraussetzung fürs Lernen, aber wenn du dann im Umgang mit 
deiner Kamera geübter bist, kannst du aus deiner eigenen Kreativi-
tät unverwechselbare Szenen schaffen, egal ob es sich um inszenierte 
Situationen handelt oder um Aufnahmen in „freier Wildbahn“.

Nicht aufgeben!

Wichtig dabei ist deine innere Einstellung. Suchst du den Haken, 
warum es mit deiner Kamera gerade mal nicht klappt, oder probierst 
du weiter, bis du dich der Lösung näherst? Glaube nicht, dass mir 
jedes Bild sofort gelingt. Ich mache immer noch verwackelte Bilder, 
Bilder mit geschlossenen Augen oder einfach langweilige Szenen. 
Manchmal geht es wild her bei einem Kindershooting, und vieles 
gelingt am Anfang einfach noch nicht.

Übe viel und erlaube dir, auch Fehler zu machen. Nur so lernst du, 
und genauso ging es mir anfangs auch. Unsicherheit ist ganz normal, 
denn Lernen besteht aus Fehlermachen, Wiederholungen und Er
kenntnissen, bis du das gewünschte Ergebnis erreichst. 
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Bilder, die nicht meinen Ansprüchen genügen, zeige ich inzwischen 
gar nicht mehr her. Dadurch entsteht natürlich der Eindruck, ich sei 
perfekt, das stimmt aber natürlich nicht. Lass dich also bitte nicht 
von den Bildern im Buch einschüchtern  – sie sind das Ergebnis 
intensiver Übung.

DEINE INNERE EINSTELLUNG

Ein sehr simpler Trick, wie du schneller zu Erfolgen in der Fotografie 
und generell im Leben kommst: Stelle keine „Ob“-Fragen, sondern 
immer nur „Wie“-Fragen. Wie-Fragen öffnen dich für die Lösungs
suche. Beobachte dich in deinen Gedanken und verändere deine 
Fragestellung, wenn du schneller zum Ziel kommen willst.

Es ist superbanal, aber diesen simplen Trick beachten die wenigs-
ten: Zeige keine Bilder, die dir selbst nicht gefallen. Wenn du hundert 
Bilder machst, sind vielleicht nur zwei bis drei wirklich toll. Lass die 
anderen einfach weg, auch wenn du dein Kind auf allen hundert Bil-
dern liebst. Anfangs wirst du jedes Bild sofort herzeigen wollen. Das 
ist normal und für eine Bildbesprechung völlig okay. Aber mit der 
Zeit wird sich dein Anspruch erhöhen, und dann zählt nicht Quanti-
tät, sondern Qualität. Weniger ist mehr – lerne auszuwählen!

So funktionieren die Workshops

Neben meinen eigenen Bildern findest du hier im Workshop-Teil 
auch sehr viele wunderschöne Bilder von meinen Online-Fotokurs-
Teilnehmern, die ich über mehrere Monate in unserer Online-Gruppe 
begleiten durfte. Sie unterstützen mich in meiner Mission, indem ich 
ihre Bilder als Mutmacher für diesen Ratgeber verwenden darf.
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Einige Bilder sind mit zusätzlichen Accessoires inszeniert, andere 
entstanden einfach unterwegs oder spontan zu Hause. Ich empfehle 
dir eine Mischung aus beidem. Zelebriere dies auch ein wenig und 
erzähle deinem Kind eine kleine Geschichte darüber, was ihr vorhabt. 
So ist es kein Überfall für dein Kind, und es fühlt sich wichtig genom-
men. Lass dein Kind mitgestalten: Sucht spannende Orte für ein 
Shooting zusammen aus. So verbindet euch die Fotografie auf eine 
ganz neue Art, denn dein Kind ist ebenfalls neugierig darauf, die Welt 
zu erkunden.

Damit du die erlernte Theorie nun leichter in die Praxis umsetzen 
kannst, gebe ich dir zu vielen Bildideen noch mal konkrete Hin-
weise. Du findest zu den Bildern die Exif-Daten, um dich besser zu 
orientieren, unter welchen Bedingungen sie entstanden sind, und die 
Angabe der Brennweite.

Außerdem wiederhole ich einige zum Thema passende Aspekte aus 
dem Grundlagenteil, gebe dir aber auch wertvolle neue Tipps zur 
Fotografie und Ideenfindung. Schau dir daher auf jeden Fall alle 
Tipps an, auch wenn dich eine Bildidee nicht anspricht. Die Tipps 
kannst du meist auch für andere Szenen einsetzen. Wichtig ist, dass 
du in die Umsetzung kommst.

Such dir nun wie bei einem Rezept einfach heraus, auf welches 
Thema du Lust hast. Es gibt keine bestimmte Reihenfolge, und 
manche Ideen sind natürlich von der Jahreszeit abhängig. Viel Spaß 
beim Lesen und vor allem beim Umsetzen deiner eigenen Ideen!
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Kinderspielsachen 
mal ganz groß

Checkliste

▶▶ Kamera
▶▶ Leichtes Weitwinkel- oder Porträtobjektiv
▶▶ Lieblingsspielsachen deines Kindes

Vorbereitung

Zum Üben mit der Schärfentiefe ist es leichter, wenn du Spielsachen 
fotografierst, die sich nicht bewegen. Dabei hast du mehr Ruhe und 
bist nicht durch dein zappeliges Kind abgelenkt.
Besonders bedeutsame Spielsachen für dein Kind bewirken später 
besondere Erinnerungen. Vergesst auf keinen Fall das Kuscheltier!

Umsetzung

▶▶ Platziere die Spielsachen vor einem ruhigen Hintergrund.
▶▶ Erlaube dir auch eine schiefe Perspektive wie hier beim Hasen. 
Nach rechts oben laufende Linien, Kanten, Muster vermitteln eine 
positive Stimmung.

DETAILAUFNAHMEN

Anfangs traut man sich oft nicht so nah an das Motiv heran. Durch die 
Nähe kommt aber ein besonderer Fokus in deine Bildaussage.
Versuche dein Motiv formatfüllend zu platzieren. Dabei kommt auch 
die Schärfentiefe besonders stark zur Geltung. Beachte dabei die Nah-
einstellgrenze von ca. 40 cm, bis zu der dein Objektiv scharfstellt: 
Näher dran kannst du nicht mehr auslösen (für extrem kurze Distan-
zen gibt es auch spezielle Makroobjektive).
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Mein Lieblingsinstrument

Checkliste

▶▶ Kamera
▶▶ Porträtobjektiv
▶▶ Musikinstrument
▶▶ Passende neutrale Kleidung
▶▶ Haare bei Jungs mit Gel gestylt

Vorbereitung

Hat dein Kind schon ein Instrument, auf dem es gerne spielt? Ein 
Klavier, eine Flöte, Mundharmonika, Trompete oder Gitarre? Wenn 
ihr noch kein Instrument habt, könnt ihr euch auch einfach eine 
Trommel aus einem Eimer zaubern.
Wähle zum Instrument farblich passend ein unifarbenes T-Shirt oder 
ein T-Shirt mit einem farbigen Druck. Suche eine bequeme Sitzgele-
genheit, wo dein Kind entspannt spielen kann.

Umsetzung

▶▶ Lass das Kind wie hier z. B. die Gitarre auf den Schoß nehmen und 
einfach auf den Saiten zupfen.

▶▶ Der Blick des Kindes ist auf das Instrument gerichtet.
▶▶ Wähle einen engen Bildausschnitt und fotografiere auch Detail
aufnahmen des Musikinstrumentes mit und ohne Hände am 
Instrument.
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•	 Die neue Art von 
Fotoratgeber: 
30 spannende Tages-
aufgaben zum Nach-
fotografieren, Lernen 
und Verstehen

•	 Von den Foto-Basics 
bis zur gelungenen 
Bildidee – täglich 
wissenswerte Tipps 
und Tricks

•	 Mit Fotoquiz  
zur optimalen  
Lernkontrolle

Lars Poeck

Fotografieren lernen
264 Seiten, ca. 350 Fotos 
14,5 x 21,5 cm, Softcover
ISBN 978-3-86910-371-6
€ 19,99 (D) / € 20,60 (A)

Der Ratgeber ist auch als eBook erhältlich.
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Die neue Art von Foto-Ratgeber: Kreative 
Foto-Aufgaben zum Lernen und Nachmachen!

Das kennen alle Eltern: Mit der Geburt der Kinder steigt die Anzahl 
der Fotos enorm. Aber oft handelt es sich um Schnappschüsse, die 
selten wieder angeschaut werden. Dieser Ratgeber schafft endlich 
Abhilfe: Mit über 70 kreativen Foto-Aufgaben lernst du spielerisch, 
wie man richtig gute Fotos macht. Worauf kommt es bei zeitgemäßen 
Kinderfotos an? Was muss ich an meiner Kamera einstellen? Der Autor 
zeigt anhand von vielen Bildideen, wie dank seiner kompakten Lern-
Methode überraschend schnell emotionale Familienfotos entstehen. 
Der perfekte Ratgeber für alle, die sich und ihren Kindern einzigartige 
Erinnerungen schenken möchten!

Keine trockene Theorie –  
alles ist leichtverständlich erklärt 

TOM GUFLER ist Foto-Coach und als Fotograf auf emotionale Kinderfoto-
grafie spezialisiert. Auf seinem Online-Portal Spiegelreflexkamera-lernen.de  
hat er schon vielen Tausend Eltern das Fotografieren beigebracht. Für 
diesen Ratgeber hat er kreative Foto-Aufgaben entwickelt, die auch  
Hobbyfotografen ohne Vorkenntnisse umsetzen können. Die Belohnung: 
tolle Kinderfotos, auf die die ganze Familie stolz ist.
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